
1I- J:t 0(; der t~ei1agen zu den stenographischen Protckol1en de:; l\atknalrate!i 

• .DER BUNDESMINISTER FüR FINANZEN XIII. Gesetzgebungspw~~~ 1974 01 29 

Zlc 6999-Pro2/1973 

1Ln. den 
Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 
Parlament 
\'Jien 1., 

15{);/A.~: 
zu -15'51 jJ. 
Präs. ~3..DÄ~ftJg~7~ 

Auf die Anfrage der Abgeordneten DDroKönig und Genossen vom 
190Dezember 1973, Nro 1558/J, betra Verteuerung der 8trom­
erzeugung 9 beehre ich mich mitzuteilen: 

Zu Pkt .. l., 
Dem Bundesministerium für Finru~zen sind die Umsätze für die 
Lieferung elektrischer Energie im Kalenderjahr 1973 in ihrer 
genauen Höhe nicht bekannto Nach vorsichti~en Schätzungen kann 
der '\'lertmäßige Umsatz im Kalenderjahr 1973 mit cao 140600 11ill08 
(inklusive Umsatzsteuer) angenommen werdeno Aufkommenswirksame 
Umsatzsteuereinnahmen für die 8tromlieferungen werden jedoch 
nur insoweiterzie.lt, als die Lieferungen an nicht zum Vor­
steuerabzug berechti'gte Abnehmer getätigt werdeno Lieferungen 
an zum Vorsteuerabzug berechtigte Unternehmer führen durch den 
Vorsteuerabzug (§ 12 des Umsatzsteuergesetzes 1972) zu keinen 
aufkommenswirksamen Umsatzsteuereinnahmen~ 

Der genaue Anteil des Stromverbrauches durch nicht zum Vorsteuer­
abzug berec.htigte Abnehmer (Pri vatpersonen~ öffentliche Hand 9 

nicht zum Vorsteuerabzug berechtigte Unternehmer) ist nicht be­
kannto Auf Grund von Schätzungen ist dieser Konsum mit etwa 
einem Drittel des Gesamtverbrauches al1:zunehmeno Für Stromlie­
ferungen im Kalenderjahr 1973 kann daher mit aufkommenswirk­
samen Umsatzsteuereinnahmen inder Höhe von cao 355 Mil108 
gerechnet werden (794074% von 4 0 800 Mi1loS)0 

Zu Pkto2., 
Das Aufkommen an Selbstverbrauchsteuer bis einschließlich 
November 1973 betrug insge'samt 20680 11ill080 In welcher Höhe 
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Kalenderjahr 1973 Selbstverbrauchsteu6r entrichtet wurde bzw. 
noch entrichtet werden wird, ist nicht bekannt. Dem Bundes­
ministerium für Finanzen stehen auch noch keine Unterlagen 
zur Verfügung, die eine schätzungsweise Ermittlung der Selbst­
verbrauchst euer für Energieversorgungsunternehmen möglich machen 
würden. Insbesondere fehlt zum. gegeil'wärtigen Zeitpunkt noch 
ein Überblick, in welchem Ausmaß die von Energieversorgungs­
unternehmen im Kalenderjahr 1973 angeschafften oder herge­
stellten Wirtschaftsgüter im Kalenderjahr 1973 tatsächlich zur 
VervJ'endung oder Nutzung dem Anlagevermögen zugeführt 'VlOrden sind. 
Für die Entstehung der Steuerschuld ist aber nicht der Zeit­
punlct der Anschaffung oder Herstellung eines. 1.virtschaftsgutes 
entscheidend, sondern der Zeitpunkt, zu dem ein Wirtschaftsgut 
im Inland der Verwendung oder Hutzung als Anlagevermögen zuge­
führt ~vurde (§ 29 AbSo2 des Umsatzsteuergesetzes 1972). 

Zu Pkt .. 3 .. 
DerVerbundgesellschaft wurden nachstehende Bundesmittel in 
Form von Kapitalerhöhungen zugeführt, die zur Finanzierung des 
jährlichen Investitionsbedarfes Bedeckung fanden: 

1970 187,2 MiooS 
1971 163,0" ~ 

1972 323,6"" 
1973 289,7" lf 

1974 (Voran- 289,7 If 

schlag) 
" 

In vorstehenden Jahresbeträgen ist jeweils die von der Vorarl­
berger Illwerke AG auf den Bundesanteilausgeschüttete Dividende. 
in Höhe von:rdo S 15,7 Mioo enthalten, welche auf Grund einer 
Vereinbarung in den Jahren 1970 bis 1979 für eine Kapitalein­
zahlung bei der Verbundgesellschaft Verwendung findet'und zur 
Finanzierung einer überlandleitung zwischen Tirol undVorarl­
berg dient. 

Zu Pkt.4. 
Der Österr.Donaukraftwerke AG ,~rden für nicht derE-Wirtschaft 
dienende Anlagenteile folgende Mittel in den nachstehenden 
Jahren zugefÜhrt: 

.. . /. 
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1970 
1971 
1972 
1973 
1974 

-3 -

fürWallsee 
für Ottensheim 
für Ottensheim 
für Ottensheim 
(Voranschlag~ 
Normalbudgetfür 
Ottensheim) 

Stabilisierungs- . 
auote für Al ten\V'örth 
Ürrd Restbetrag 

S 1900000,-, 
S 116,402 .. 000,-
8 160~9860000,-

S 153,4350000,-

Ottensheim ·8· 264,0250000~-0 

Die vorstehend angeführten Mittel sind in den zu Fkt03 
genannten Ausgaben nicht enthalteno 

Zu Pkt.5o 

Von den unter Pkto3 genannten Mitteln wurden nachstehende 
Beträge für die Finanzierung des ersten Kernkraftwerkes zur 
Verfügung gestellt: 

1972 
1973 
1974 Voranschlag 

Zu Pkto6o 

S 100,0000000,-
8 1~0,000oOOO,-

8 87,0000000,-

Es ergibt sich nachstehendes prozentuelles Verhältnis zwischen 
den vom Bund für die Verbundgesellschaft und den Sondergesell­
schaften vorgesehenen Bundesmitteln (exklusive Refundierungs­
beiträge und Kernkraftwerksmittel) ,zu den Investitionen des 
Konzerns in den einzelnen Jahren: .. 

Jahr 

1970 
1971 
1972 
1973 

Investitionsaufwand 
nach Abzug der Refundie­
rungen für Mehrzweck­
anlagen 

Bundesmittel 
für Kapital­
erhöhungen 
(ohne Kern .... 
kraftwerks-
mittel) 

in Millionen 8chilling 

10442 187 
10848 163 
2 .. 756 201 

geschätzt 3~625 140 
.. 1974 Präliminare 50634 203 

" 

Anteil der 
Bundesmittel 
an den In­
vestitionen 

in % 
1:; 
8,8 

7,3 
3,8 
3,6 
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Bei den Angaben zu Pkt.3 - 6 \vurden nur die bar eingezahlten 
Bundesmittel berücksichtigt, nicht jedoch die Umwandlung von 
Bundesforderungen im Grundkapital. 
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